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cken könnte.« Korrespondierend dazu 
die Regel: »Stets soll das Gute über das 
Böse triumphieren und der Verbrecher 
für seine Untaten bestraft werden.« 
Solche Bestimmungen zeigen, dass 
Massenmedien gerade auch in der De-
mokratie einer Zensur unterliegen und 
als Propaganda eingesetzt werden.
Das betrifft nicht nur die allgemei-
ne Systemtreue und nationalistische 
Ausrichtung, sondern alle möglichen 
Einzelheiten. Unter dem Punkt »Klei-
dung« versteckt gibt es im US-Comic-
Code z.B. folgende Vorschrift: »Weib-
liche Figuren müssen realistisch, ohne 
Übertreibung irgendwelcher körperli-
chen Qualitäten dargestellt werden.« 
Damit wird natürlich einerseits gegen 
die Betonung weiblicher Formen und 
im US-Kontext, wo Hollywood die 
Maßstäbe setzt, gegen den Fetischis-
mus der großen Brüste Front gemacht. 
Andererseits ist es ein bemerkenswer-
tes Eingeständnis zur politischen Steu-
erung des Geschlechterverhältnisses: 
Bei Frauen ist Realismus angesagt, bei 
Männern kann Übertreibung in jeder 
Hinsicht erfolgen – Röntgenblick, Su-
pergehör und Superkräfte, ja Unver-
wundbarkeit (mit der Achillesferse: 
Kryptonit!).

We don’t need 
another hero

Das patriotisch aufgeladene Super-
heldentum ging dann jahrzehntelang, 
von Folge zu Folge, seinen Gang, auch 
wenn mit dem Ostblock ein »Zentrum 
des Bösen« (Reagan) existierte, an dem 
sich alle US-Supermänner 50 Jahre 
lang die Zähne ausbissen. Der Comic 
fungierte als Teil einer Nationalerzie-
hung zur Männlichkeit, die in der 

folgten Batman und viele andere, wo-
bei Verlagsimperien entstanden, die 
sich über Generationen von Zeichnern 
und Lesern hinweg der Ausgestaltung 
der Figuren widmeten – ein Fortschritt, 
der jedoch, wie die neuesten Super-
man-Hefte zeigen, die alte Geschich-
te nicht vom Fleck bringt, sondern 
die Ausgangssituation immer wieder 
variiert. Der patriotisch-manichäische 
Geist, der die Welt in Gut und Böse 
aufteilt, fand im Zweiten Weltkrieg 
oder im Kalten Krieg Gelegenheit zu 
weiteren Kostümierungen der Männer 
in Strumpfhosen mit ihren seltsamen 
Capes. Ein markantes Beispiel war 
etwa der Comic-Strip-Held »Captain 
America« (Erstausgabe 1941), der jahr-
zehntelang gegen die Feinde Amerikas 
kämpfte und im März 2007 vom Mar-
vel-Verlag offiziell zu Grabe getragen 
wurde.
Charakteristikum dieses Heldentums 
ist die Männlichkeit. Zwar durfte Su-
perman später ein Supergirl zur Seite 
stehen, wie auch viele andere Helden 
ihre Gehilfen fanden, Batman z.B. den 
jungen Robin. Aber entscheidend war 
die männliche Einsamkeit, eingefügt in 
eine Doppelexistenz von bürgerlicher, 
zölibatärer Unscheinbarkeit und ei-
nem ausschweifenden Nachtleben im 
Dienst an der guten Sache. Das sind 
übrigens keine zufälligen, subjektiven 
Einfälle der Künstler und Verleger. Im 
berühmten US-Comic-Code von 1954 
(zit. nach Gundermann, Jenseits von 
Asterix, 2007, 206f.), der den Vertrieb 
der Massenware regelte, hieß es etwa: 
»Polizisten, Richter, Regierungsbeam-
te und ehrbare Institutionen dürfen 
nie in einer Art und Weise dargestellt 
werden, die Respektlosigkeit gegen-
über der etablierten Autorität erwe-

Vielleicht hat im 20. Jahrhundert unter 
allen Medien der Comic das Selbstbild 
kleiner und großer Jungen am stärksten 
beeinflusst. In den Bildergeschichten, 
die in der modernen Form der Zei-
tungsbeilage oder des Groschenheftes 
zur Massenunterhaltung par excel-
lence, gerade auch für Leseunkundige 
und Bildungsferne, aufstiegen, wurde 
schon früh das Superhelden-Genre 
entwickelt, das sich lange Jahre neben 
den Funny Animals als beliebteste 
Sparte hielt und das die Charaktere in 
Kino, Fernsehen oder Computerspie-
len prägte – bis es schlussendlich auch 
von der Krise des männlichen Hel-
dentums erwischt wurde. Passend zu 
seiner Anerkennung als Kulturgut (vgl. 
»Am Katzentisch der Kunst«, EB 2/06) 
wartet der Comic inzwischen mit ge-
brochenen Helden auf. Die männliche 
Selbstherrlichkeit ist passé, jedenfalls 
im Mainstream, der heutzutage durch 
die amerikanische und japanische Un-
terhaltungsindustrie bestimmt wird.

Der Mann ist super

In den 30er-Jahren des 20. Jahrhun-
derts brachte die US-Comicindustrie 
die Superhelden-Hefte – kindische Er-
zählungen von »Männern aus Stahl«, 
die für das Gute und gegen das Böse 
kämpfen – auf den Markt. Nach An-
laufschwierigkeiten mauserten sie sich 
zum (inter)nationalen Kassenschlager, 
wobei ein Held zur Galionsfigur wur-
de, der den paradigmatischen Namen 
»Superman« trug: »Die Figur wird 
gemeinhin als der erste Superheld der 
Comicgeschichte betrachtet und zählt 
zu dem Kreis der fiktiven Charaktere 
mit dem weltweit höchsten Wieder-
erkennungswert.« (Wikipedia) Später 
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einschlägigen Industrie verdrängt ha-
ben. So leiden die neuen Supermänner 
höchst zeitgemäß an der Depression. 
Und während sich die US-Produk-
tionen seit Ende des Ost-West-Ge-
gensatzes eher auf scheiternde oder 
gescheiterte Helden verlegen, gibt es 
bei den Pokemon-Brüdern aus Fernost 
kindliche, weibliche oder feenhafte 
Kampfmaschinen, die weiterhin jeder 
Gefahr trotzen.
Selbstreflexion und Selbstbezichti-
gung männlichen Heldentums, die 
mittlerweile in die Mainstream-Un-
terhaltung Eingang gefunden haben, 
begannen übrigens in den künstlerisch 
anspruchsvollen Comics, die in den 
USA z.B. bei Fantagraphics Books er-
scheinen. Fantagraphics veröffentlich-
te die ersten Arbeiten von Chris Ware, 
einem begnadeten Comic-Künstler aus 
Chicago, der mit »Jimmy Corrigan, 
the smartest kid on earth« ein Meis-
terwerk geschaffen hat. Die Graphic 
Novel liefert eine Abrechnung mit dem 
Superheldentum im Comic-Format. 
Kunstvoll verschlungen wie Prousts 
Suche nach der verlorenen Zeit, formal 
unglaublich ausgetüftelt und mit al-
len Wassern der Tradition gewaschen 
ist der Bilder-Roman menschlich an-
rührend in seinem hochdepressiven 
Panorama des »land of the free« und 
zugleich derart lachhaft, weil er den 
ganzen Budenzauber der Massenun-
terhaltung zur Kenntlichkeit verzerrt. 
Zudem hat Ware mit der Erfindung 
des Acme-Novelty-Konzerns, der als 
weltumspannendes Unternehmen 
junge Menschen zu sinnvoller Frei-
zeitgestaltung führen will und dessen 
Vermarktungs- wie Ausbeutungs-Kon-
zepte ständig Thema sind, die Parodie 
des eigenen Betriebs aufs Schönste ins 
Werk verflochten.

kindischen Vorstellung von der Unbe-
siegbarkeit der eigenen Seite das un-
bedingte Recht gestaltete, in der Welt 
das Gute durchzusetzen. So trat in 
den Hintergrund, was in der bürgerli-
chen Gesellschaft Heldentum wirklich 
bedeutet: Es ist die Aufopferung fürs 
Gemeinwesen. Ob Held der Arbeit 
oder auf dem Feld der Ehre – immer ist 
es der Einsatz von Leib und Leben, der 
zählt, und nicht die objektive Qualität 
einer herausragenden Leistung. Wer 
im Krieg gefallen ist – die aktuelle 
deutsche Debatte zeigt es wieder –, er-
langt automatisch Heldenstatus. Man 
braucht und darf gar nicht nachfragen, 
was denn da Großartiges geleistet wur-
de. Die Aufopferung adelt die Sache. 
So feiern moderne Nationalstaaten das 
Menschenopfer.

Der Held muss leiden

Dass der männliche Held entsagen 
und leiden muss, haben die Action-
Comics vielfach thematisiert. Im Laufe 
der Zeit, gegen Ende des 20. Jahr-
hunderts, sind die US-amerikanischen 
Vorbilder jedoch richtig in die Krise 
geraten. Spätestens seit Nine-Eleven 
stehen sie auf verlorenem Posten. Ge-
rade in den Verfilmungen wurden die 
Varianten des Abstiegs – teils in höchst 
unterhaltsamer Form – ausgebreitet: 
Superhelden im Ruhestand, in der 
Sinnkrise, außer Kontrolle oder auf 
Abwegen. Richtig ausgestorben sind 
sie nicht, auch Captain America wurde 
neuerdings wieder auf der »Road to 
Reborn« gesichtet. In neuer Maskerade 
geben sie der Opferbereitschaft einen 
düsteren, realistischen Anstrich – pas-
send dazu, dass im gleichen Zeitraum 
die Mangas ihren Siegszug angetreten 
und die USA als Weltmarktführer der 

Jimmy Corrigan, der Held von Wares 
Opus Magnum, »the smartest kid on 
earth«, ist in Wahrheit am dümmsten 
und ärmsten dran unter allen Kin-
dern auf Gottes weiter Welt. Seine 
alleinerziehende Mutter ist überfor-
dert, der Junge kontaktscheu, isoliert, 
weltfremd, in kindischen Träumen 
von einem Weltretter befangen. Wie 
bei Beckett ist die Ausgangssituation 
trostlos, doch dann wird es erst rich-
tig schlimm. Ware seziert dabei die 
Superhelden-Phantasie – ähnlich wie 
Feuerbach in seiner Religionskritik – 
als Projektion: Er liest aus der Lichtge-
stalt mit dem großen S auf der Brust die 
Not des kleinen Jimmy heraus, seine 
Hilflosigkeit, seine Verzweiflung, seine 
Naivität. Alles in allem ist es die größte 
Anklage gegen eine Industrie, die die 
Komik im Namen führt, in Wirklichkeit 
aber kindliche Träume mit dem Ange-
bot von Schmutz & Schund ausbeutet 
– eine Anklage, die zugleich als form-
vollendeter Comic daherkommt. Das 
hätte den Nobelpreis verdient!
Chris Ware, Jimmy Corrigan – The 
Smartest Kid On Earth. New York (Pan-
theon) 2000, 380 S. (bei amazon.de 
oder buecher.de erhältlich). Die tra-
ditionellen Superhelden-Fabriken wie 
Marvel (http://marvel.com) oder DC 
(www.dccomics.com) sind natürlich 
im Netz erreichbar, der künstlerisch 
interessanteste US-Comic-Verlag und 
-Vertrieb ebenfalls (www.fantagra-
phics.com).
Das Jüdische Museum Berlin zeigt 
bis zum 8. August die Ausstellung 
»Helden, Freaks und Superrabbis – 
Die jüdische Farbe des Comics«, die 
speziell die amerikanischen Superhel-
den würdigt. Grafik unten: Motiv aus 
der Homepage  des Museums www.
jmberlin.de
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